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Offensive imUmweltschutz
Initiativen 2019 soll die Umwelt zumdominanten Themawerden: Umweltverbände

wollen zwei Volksinitiativen auf einmal fürmehr Landschaftsschutz lancieren.

Tobias Bär

EineAllianz vonUmweltverbän-
den will Anfang 2019 parallel
zwei Volksinitiativen lancieren –
die eine soll das Bauen ausser-
halb der Bauzonen eindämmen,
die andere die besonders wert-
vollenLandschaftenundOrtsbil-
der besser schützen.

Die Initiative zumSchutz der
Landschaftsikonen trägt derGe-
schäftsleiter der Stiftung Land-
schaftsschutz, Raimund Rode-

wald, seit Jahrenmit sichherum.
Nun sei die Zeit reif, sagt Rode-
wald auf Anfrage. Der Initiativ-
text, der den gegenwärtigen
Schutz in der Verfassung veran-
kern und ausweiten will, wird
demnächst zur Vorprüfung an
die Bundeskanzlei geschickt.

Das andere Volksbegehren
fordert schärfereRegeln fürBau-
ten imNichtbaugebiet.Es ist eine
Reaktion der Umweltverbände
auf die Pläne des Bundesrates,
derdenKantonenmitAnpassun-

gen am Raumplanungsgesetz
einen grösseren Spielraum ein-
räumenwill.

«DruckaufdieLandschaft
nimmtstetig zu»

DieFederführung liegt inbeiden
Fällen bei Pro Natura. Mit im
Boot sind neben der Stiftung
Landschaftsschutz zudem der
Schweizer Heimatschutz und
BirdLife. Zur Begründung, war-
umesgleichzweiVolksinitiativen
braucht, sagt Pro-Natura-Zent-

ralsekretär Urs Leugger-Eggi-
mann: «DerDruck auf Biodiver-
sitätundLandschaftnimmtstetig
zu, diese Themen bekommen
von der Politik aber nicht die nö-
tige Aufmerksamkeit.» Es sei im
Gegenteil so, dass die Natur von
der Politik zusätzlich unter die
Räder komme, meint Leugger-
Eggimann.«WichtigeErrungen-
schaften zum Schutz und zur
Förderung von Natur und Land-
schaft sollen abgeschafft wer-
den.» 3

Klares Votum
zur Erneuerung

Raiffeisen Die Delegierten ha-
ben gestern Guy Lachappelle
zum neuen Präsidenten von
Raiffeisen Schweiz gewählt. Die
Wahl sei «mit überwältigendem
Mehr»erfolgt, schreibt dieBank.
Ergänzt wird der Verwaltungsrat
zudemvonKarinValenzanoRos-
si, AndrejGolob,ThomasMüller
und Beat Schwab.

DamithättendieDelegierten
«einklaresVotumfürdieErneue-
rung abgegeben», so Raiffeisen
weiter. Genehmigt wurden zu-
demdasReformprogramm«Re-
form 21» und das überarbeitete
Vergütungssystem. (sda) 7

Veloverleih für
Stadt und Region

Zug Der «Freefloating»-Velo-
verleihwird abFrühling 2019die
bestehenden Angebote in Zug
und den umliegenden Gemein-
denablösen. Bei diesemVerleih-
Systemkönnendie Fahrräder an
jedem beliebigen Ort abgestellt
werden und sind an keinen spe-
ziellenStandplatz gebunden.Da-
mit fallen keine Investitionen für
zusätzliche Infrastruktur an.Der
Benutzer kann per GPS einfach
das nächste freie Fahrrad orten
undumgehendbenutzen.Vorge-
sehen ist einKontingent von ins-
gesamt 500 Fahrrädern. Anbie-
ter können sichnunbei der Stadt
Zug bewerben. (fae) 14

Kleinparteien
unter der Lupe

Luzern Politisieren im Schatten
der «Grossen»: Auch Luzerns
Klein-undKleinstparteienbefin-
den sich bereitsmitten imWahl-
kampf um die Sitze im Luzerner
Kantonsparlament. Wenn die
Kantons- und Regierungsrats-
wahlen im kommenden März
über die Bühne gehen, werden
die Kleinparteien jedoch wohl
wiederumchancenlos sein.Den-
noch ist ihreExistenz für die hie-
sige Politlandschaft zentral. So
wirddenKleinparteienetwaeine
Ventilfunktion zugesprochen, da
durch siepraktisch jeder sichein-
bringen kann. (io) 13

Immermehr
Uni-Abschlüsse

Bildung Es ist bereits heute ab-
sehbar, dassbis ineinpaar Jahren
eineMehrheit der Beschäftigten
inderSchweizübereinenUniver-
sitäts- oder Fachhochschulab-
schluss verfügen wird. Dabei ins
Gewicht fallenauchZuwanderer
mit einemDiplom imSack.

Eine weitaus bedeutendere
Rolle kommt dabei den neuen
Generationen einheimischer
Arbeitskräfte zu. Diese lassen
sich imVergleichzu ihrenSchwei-
zer Vorfahren besser ausbilden
undabsolvieren ingrössererZahl
dieUniversitätenundFachhoch-
schulen des Landes. (rab) 8

Trotz Abkommen
keine Ausweisung

Asyl Im Frühling haben sich die
Schweiz undAfghanistan auf die
Wiederaufnahme von Rückfüh-
rungengeeinigt.DieÜberstellun-
gen von weggewiesenen Asylsu-
chenden waren seit Herbst 2017
blockiert, weil die afghanischen
Behörden ineinemFall dieRück-
übernahme verweigert hatten.
Seit der Einigung konnte aber
noch keine begleitete Rückfüh-
rung nach Afghanistan durchge-
führt werden, wie das Staatsse-
kretariat fürMigration (SEM)auf
Anfrage bestätigt. Der Luzerner
FDP-Ständerat Damian Müller
sagt: «DasSEMsoll sichnichtde-
mütigen lassen.» (bär) 3

«Die Demokratie
funktioniert»

CVP-Präsident Gerhard Pfister
sieht im geplanten Marschhalt
für die Unterzeichnung des
UNO-Migrationspakts einen
Dämpfer für die Selbstbestim-
mungsinitiative. «Das zeigt ge-
nau, dass der Bundesrat nicht
einfach machen kann, was er
will, unddie direkteDemokratie
funktioniert», sagt derCVP-Prä-
sident. Im Kampf um den Bun-
desratssitz erkennt er deutlich
härtere Kritik an seinen Kandi-
daten als bei anderen Parteien:
«Ich stelle fest, dassmanbei den
CVP-Kandidaten andere Mass-
stäbe anlegt.» (ras) 5
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Food-Magazin: Für Kinder zu kochen, ist eine Kunst für sich, wie so manche Erziehungs-
berechtigten attestieren können. Pascale Amrhein-Staub (links) und Monika Keiser Diaz
haben sich zumZiel gesetzt, dieGeheimnisse dieser Kunst zu entschlüsseln.Mit Erfolg: Ihr
Online-Magazin «Kids amTisch» ist ein Renner. 13 Bild: Stefan Kaiser (Neuheim, 6. November 2018)

Kinder andenTischbringen?Diese beidenwissenwie’s klappt.
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